
LEHRPLAN FÜR DAS FACH DEUTSCH MIT EINBEZIEHUNG VON ETHNOKULTURELLEN KOMPONENTEN  

FÜR DIE ERSTE KLASSE DER GRUNDSCHULE

WAHLFACH
Fach                                       Deutsch mit Einbeziehung von ethnokulturellen Komponenten  

Ziele
Ziele des Faches Deutsch mit Einbeziehung von ethnokulturellen Komponenten  sind das systematische Beherrschen von Regeln der deutschen Bildungssprache in ihrer müdlichen Ausdrucksweise, die Entwicklung des Bewußtseins über die Rolle der Sprache im Aufbau der nationalen Identität, das Verstehen von ausgewählten literarischen und anderen Kunstwerken der Deutschen, die in den deutschsprachigen Ländern leben,wie auch der Donauschwaben wegen Achtung  der Tradition, der Kultur und der Entwicklung von Interkulturalität als der Lebensweise der modernen Gesellschaft. 
Klasse


           Erste
Jahresstundenzahl                  72   Stunden
	LERNERGEBNISSE
Nach dem bearbeiteten Themenfeld/Thema wird der Schüler fähig sein:


	THEMENFELD/

THEMA
	INHALTE

	1. Deutsche Sprache und Literatur 

	· seine Bedürfnisse, Gefühle und Gedanken seinen Sprachkenntnissen gemäß auszudrucken und sich  dabei an die Verhaltensregeln zu halten;
· einige Unterschiede zwischen der deutschen Bildungssprache und dem Donauschwäbischen zu erkennen;
· die spezifischen Laute der deutschen Bildungssprache in der alltäglichen Kommunikation richtig auszusprechen;
· den Laut, das Wort und den Satz zu unterscheiden;
· Worte richtig auszusprechen und dabei auf den Akzent und die Satzintonation zu achten;
· Das richtige Wort zu finden und sich der neuen Lexik in der Alltagssprache zu bedienen;
· den Fragen des Sprechers zuzuhören und auf sie mit vollem Satz zu antworten;

· thematisch die Wörter und Sätze in einen logischen Text zu verbinden;

· die Gegenstände aus der nahen Umgebung mündlich zu beschreiben;

· Texte nachzuerzählen;

· Bildgeschichten zu erzählen.
· einen Unterschied zwischen dem Gedicht, Märchen und dramatischen Text zu machen;
· die Hauptfiguren zu erkennen und ihre positiven und negativen Eigenschaften zu unterscheiden;
· kürzere Texte auswendig zu lernen;

· an der szenischen Darstellung eines Textes teil zu nehmen;

· der Botschaft zuzuhören, sie zu verstehen und zu paraphrasieren;

	Sprache und sprachliche Äußerung
	Wortschatzerweiterung, lexikalische und syntaktische Übungen.

Das Erlernen von neuen Wörtern und ihrer Bedeutung.

Satzbau in der mündlichen Kommunikation.
Begrüßung, Kennenlernen.

Freies und gelenktes Sprechen.

Erzählen, Nacherzählen, Beschreibung.

Rezitieren.
Drama, dramatische Texte, szenische Darstellung.
Szenische Darstellung eines Textes ( Drama,Puppenspiel); Kindervolksgedichte und Spiele.

Sprach, und –Situationsspiele.

Reale und Simulationssituationen.

Audiovisuelle Texte.

Hörverstehensspiele.

Abzählreime.



	· 
	Literatur
· der deutschsprachigen Ländern ( BR Deutschland, Österreich, Schweiz)
· der Donauschwaben

	Gedichte
Monika Minder:  Fröhlich kommt ein neues Jahr
Heinrich Hoffmann von Fallersleben:

 Der Weg zur Schule
Hana Scheiders: Oktoberbold
Volksgedicht:  Es schneit, es schneit 

Frederik Vahle: Advent, Advent
Cristian Morgenstern: Der Frühling kommt bald
Volksgedicht: Der Osterhase
Klaus Günter : Laut und leise
Аnita Menger: Supermann
Hans Josef Romelkirchen: Maxe
Abzählreime nach eigener Auswahl
Dusan Radovic: Страшан лав, (Der schreckliche Löwe)- Übersetzung aus dem Serbischen – Masa Dabic 
Ljubivoje Rsumovic: Вук и овца, ( Wolf und Schaf) Übersetzung aus dem Serbischen – Kornelia Marks
Paul Maar: Tina und Timmi kennen sich nicht
Elisabeth Zöller: Paula ist doch schon groß!
Jana Frey:   Zu Hause
Karin Gündisch:  Irenes Geburtstag
Peter Härtling: Sofie hat einen Vogel
Alfons Schweiggert: Die Geschichte vom beschenkten Nikolaus
Brüder Grimm: Rotkäppchen
Brüder Grimm: Schneewittchen

Drama
Hana Vok: Hänsel und Gretel 


	2. Ethnokulturelle Komponenten



	· ethnokulturelle Komponenten und Werte zu erkennen;

· die Merkmale der Kindertracht von Donauschwaben zu erkennen;

· Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen den Kindertrachten der Donauschwaben und der Serben festzustellen;

· die traditionelle deutsche Feste zu erkennen ( Weihnachten, St. Nikolaus, St. Martin, Ostern)

· die Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen Bräuchen   bei Serben und bei den Donauschwaben festzustellen;

· einige Gerichte der donauschwäbischen Küche zu nennen;

· einen  donauschwäbischen Volkstanz zu spielen;
· einen Teil oder die ganze Handlung eines Kinderspiels oder Kinderfilms zu erzählen;

· einige gemeinsamen Gerichte der donauschwäbischen und der serbischen Küche zu nennen.

· Volkslieder und Kinderlieder, die zum Thema Feste, Jahreszeiten und das  Alltagsleben haben zu singen
· Hörtexte zu illustrieren;
· mit verschiedenen Techniken seine Kreativität auszubauen.

	Geschichte, Ethnokultur

· Feste
· Volkstrachten

· Deutsche Küche

· Volkstanz
· Theater, Film


	Feste: St. Martin, St. Nikolaus, Weihnachten, Ostern in deutschsprachigen Ländern und bei den Donauschwaben.

St. Nikolaus, Weihnachten und Ostern bei den Serben.
Volkstanz: Hupfpolka.

Kindertracht der Donauschwaben.

Kindertracht der Serben.

Volksspeise der Donauschwaben und der Deutschen: Sauerkraut und Bratwurst, Stollen...

Gerichte die man in serbischen Familien kocht und deren Namen deutscher Abstammung sind: Suppe und Rindfleisch, Grünzeug, Milchbrot, Schneenockerln, Gugelhupf.

Kindertheaterspiel, Kinderfilm nach eigener Auswahl.

Kulturveranstaltungen und Besuch bei dem Verein der Donauschwaben.

Texte nach eigener Auswahl aus der Schülerzeitschrift Mini Spatzenpost.
. 

	· 
	Musik 
· Singen
· Zuhören
	Zuhören und Singen
1. Volkslied:Was machen wir so gerne hier im Kreis?  
2. Hans Reiner Franke: Der Herbst ist da  
3. Volkslied: Oh,  Tannenbaum  
4. Christian Lange: Ihr Blätter wollt ihr tanzen? 
5. Volkslied: Laterne, Laterne....
6. Volkslied: Es war eine Mutter  
7. Adelheid Wette: Brüderchen, komm tanz mit mir! 
8. Kinderlied: 12 Monate. 
9. Volkslied: Wer im Januar geboren ist  
10. Kinderlied: Wann hast du Geburtstag? 
11. Hoffmann von Fallersleben: Alle Vögel sind schon da 


	
	         Kunst
	Basteln und  Bemalen von Nikolausstiefeln.
Weihnachtsschmuck.
Basteln und Bemalen von Laternen.

Basteln von Glückwünschkarten.
Bemalen von Osterneiern.

Basteln mit Kastanien, Blättern und Plasteline.
Basteln von Masken.

Malbücher ausmalen.

Texte illustrieren.

 


Schlüsselwörter:  Sprache, Sprachäußerung, Literatur, Tradition, Kultur
DIDAKTISCHE UND METHODISCHE UMSETZUNG DES CURRICULUMS
Das Curriculum für das Fach Deutsch mit Einbezihung von ethnokulturellen Komponenten besteht aus zwei Fachbereichen: Deutsche Sprache und Literatur und Ethnokultur. Die Unterrichtsstunden sollten nicht aufgrund der Fachbereichen aufgeteilt werden, aber in jeder Stunde soll der deutschen Kultur und der Kultur der Donauschwaben in Serbien, mit einem Schwerpunkt auf Volkstradition und Bräuche, Aufmerksamkeit geschenkt weden. Beide Bereiche verflechten sich, und keines kann  isoliert ohne Zusammenwirken mit  anderen Bereichen gelehrt werden. Wir empfehlen jedoch eine grobe Aufteilung: Deutsche Sprache - 30 Stunden und  Ethnokultur - 42 Stunden. 

             Die deutsche Sprache wird durch die Inhalte Kinderliteratur, Naturkunde, traditionelle Kultur, Musik und Kunst gelehrt. Alle diese Inhaltesollte man gegenseitig  verbinden und gleichzeitig einem bestimmten Thema (Jahreszeiten, Traditionen, Gastronomie der Donauschwaben ...) den Vorrang geben. Um die vorgeschlagene Inhalte in eine Einheit verknüpfen zu könnten, wird  eine Doppelstunde ( 90 Minuten) empfohlen.

            Das Curriculum für das Fach Deutsch mit Einbezihung von ethnokulturellen Komponenten baut  auf den Lernergebnissen, dem Lernprozess und dem Lernerfolg auf. Die Lernergebnisse schließen die Beschreibung von integriertem Wissen, Fähigkeiten, Einstellungen und Werten, die der Schüler entwickelt, ein.

I.  UNTERRICHTSPLANUNG

              Das auf Lernergebnisse eingestellte Curriculum gibt den Lehrern mehr Freiheit, mehrere Möglichkeiten bei der  Gestaltung des Unterrichts. Die Rolle des Lehrers ist dieses  Curriculm an die bestimmte Zielgruppe (Klasse) anzupassen und dabei die Sprachkentnisse,  die Zusammensetzung der Klasse und die Merkmale der Schüler, Lehrwerke und  Lehrmaterialien, die technische Ausstattung der Schule, die Ressourcen, Möglichkeiten und Bedürfnisse der lokalen Gemeinschaft, in der sich die Schule befindet, zu beachten. Von den gegebenen Lernergebnissen und Inhalten ausgehend erstellt die Lehrkraft zunächst ihren Jahresplan, aus dem er später seine operative Pläne entwickelt.

              Bei der Unterrichtsplanung sollte man darauf achten,  dass das Lehrwerk nicht  den Inhalt des Faches bestimmt, das es auch ein Lehrmittel ist. Deswegen ist es sehr wichtig die im Lehrwerk gegebenen Inhalte selektiv einzusetzen. Neben dem Lehrwerk, als einer der Wissensquellen, soll die Lehrkraft  den Schülern  ermöglichen, auch andere Lernquellen zu nutzen wie Film, Musik, Besuch in einer Bibliothek. Es wird empfohlen, den Schülern keine Hausaufgaben aufzugeben, aber man könnte ihnen einige literarische Werke zum fakultativen Lesen empfehlen. Bei der Planung des Lehr- und Lernprozesses sollten das Wissen, die Erfahrung, die intellektuellen Fähigkeiten und die Interessen der Schüler berücksichtigt werden.

 II.  DURCHFÜHRUNG DES CURRICULUMS

             DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR 

             Die vorgeschlagenen Inhalte im Bereich der Literatur werden durch das ganze Jahr über mit Hilfe von Lehrbüchern, Arbeitsblättern als Grundmaterial für die Arbeit und mit Hilfe von Audio- und Videoaufnahmen bearbeitet, so dass der Lehrer entsprechend den individuellen Eigenschaften der Schülern und den Lernergebnissen  entsprechend seinen Lehrplan vorbereitet. 

             Pflichtlektüre sind hauptsächlich Werke, die zu dem nationalen Korpus gehören, die mit Werken der zeitgenössischen Kinderliteratur angereichert werden. Die Auswahl der Werken basiert hauptsächlich auf dem Prinzip der Altersangemessenheit, so dass am häufigsten  Kindergedichte und Kindergeschichten vorkommen.

              DEUTSCHE SPRACHE

              Im Sprachunterricht wird die mündliche Kommunikation in der deutschen Bildungssprache entwickelt .

            Bei den Schülern sollte man die Verwendung von Wörtern und ihre richtige Aussprache in der  deutschen Bildungssprache fördern.

               Das Zuhören ist eine wichtige Tätigkeit in der Kommunikation. Im Unterricht sollte das sorgfältige Zuhören, das Verstehen des mündlichen Textes und die richtige Reaktion geübt werden. Dies wird durch Hörübungen erreicht. Im Unterrichtskontext hören die Schüler zu, was andere sagen, und das bestätigen sie durch Wiederholung oder durch Paraphrasieren des Audiotextes. Aufmerksames Zuhören wird in simulierten Situationen (Sprach- und Situationsspielen) praktiziert. Spiele für die Entwicklung des aufmerksamen Zuhörens werden im Rahmen des Unterrichts mit einer bestimmten Aufgabe ausgeführt (Erkenne, wer spricht; Hör, wie ich spreche - leise, langsam, schnell ..) Die Lehrkraft sollte auch auf die richtige Aussprache der Laute achten und die Aussprache der Bildungssprache und  der Sprache der Donauschwaben mit den Schülern besprichen. 

                Die richtige Aussprache kann man einüben auch durch:

                Erzählen d.h. Nacherzählen des gehörten Textes

                Beschreibung  der unmittelbaren Umgebung, Tiere, Früchte, Kleidungsstücke

                Reproduktion - Bildbeschreibung oder Bildgeschichten

                Simulation realen Situationen –Dialoge (  im Laden, beim Arzt, in der Post, 

               auf dem Markt, im Kino),  Gespräch mit der ungehorsamen Puppe oder mit einer 

                literarischen Gestalt

                Wortspiele - Buchstabenspiele, Rebusse

DEUTSCHE LITERATUR 

Das Curriculum sieht die Bearbeitung von kurzen literarischen Texten vor. Das Curriculum ermöglicht der Lehrkraft ihrer Wahl nach ein Werk mit einem Anderen zu ersetzen oder auszutauschen (30%). Auf diese Weise wird ein flexibler und kreativer Umgang mit literarischem Inhalt angeboten. Die Lehrkraft plant die Umsetzung des Curriculums im Einklang mit den individuellen Eigenschaften der Schüler um die Lernergebnisse zu erreichen. Bei der Bearbeitung eines literarischen Textes ist seine Präsentation wichtig. Die Lehrkraft kann selbst oder mit Hilfe von authentischen Audio- und Videoaufzeichnungen den Text präsentieren. 

Weiterhin kann man zur Darstellung des Inhalts Folgendes verwenden:

 Pantomime (als eine Art Drama Techniken), sowie auch das komplette physikalische Antwort-Verfahren, es sehr beliebt und effektiv, nicht nur für diese Altersgruppe, sondern auch später. Sie ist besonders für Schüler mit kinästhetischem Lernstil geeignet (das Übersetzen des ausgesprochenen Wortes in Bewegung und umgekehrt). Pantomime eignet sich  für die Einführung und Einübung von allen Wortarten. 

Dialogmodellen (als Grundlage für „Nachahmen“) sind sehr effektiv für die Sprachentwicklung. Wenn die spontane Kommunikation unter den Schülern fehlt, kann die Lehkraft Puppen verwenden - einfache Puppen oder Puppen aus Plüsch, aus Socken oder Papier - und so macht sie ein entsprechendes Dialogmodell. Die Lehrkraft kann sich mit der Puppe, die Fgragen stellt,  an die Schüler wenden. Die Schüler werden schnell und einfach Antworten geben können, aber auch Fragen stellen. Natürlich ist es notwendig, eine geeignete Umgebung zu schaffen, wo die schüchterne Schüler zum Sprechen ermutigt werden können. 

               Neben der Korrelation zwischen den Texten ist es notwendig, dass der Lehrer eine vertikale Korrelation zustande bringt. Der Lehrer sollte mit dem Inhalt des Faches  Deutsch mit Einbezihung von ethnokulturellen Komponenten vertraut sein, um das Prinzip der Stufenmäßigkeit zu respektieren. 

                Die horizontale Korrelation bringt der Lehrer zustande, in Verbindung vor allem mit den Fächern Naturkunde, Kunst, Musik, Religion, als auch mit den Inhalten der Ethnokultur d.h. mit der Kultur der Donauschwaben.

              Mögliche Beispiele der Inhaltsverbindung aus dem Bereich Naturkunde, Ethnokultur, Kunst, Musik und Religion:
Thema: Volkstradition und Religion 

         - Lyrik, Prosa, Lied, was zum Thema eines der religiösen Feiertagen hat. 

         - Beispiel 1: Prosa: Alfons Schweigert: Die Geschichte von St. Nikolaus Herstellung und Bemalen von Stiefeln aus Pappe, die mit Weihnachtskarten und Glückswünschen in den deutschsprachigen Ländern  und auch bei den Donauschwaben gefüllt werden.

        - Beispiel 2: Prosa: Irene Hope: Die Geschichte von Weihnachten (Religion und Literatur); Der Weihnachtsmann und das Christkind  in den deutschsprachigen Ländern und bei den Donauschwaben (Naturkunde, Ethnokultur), Frederik Fale: Advent, Advent (Religion und Dichtung); Volkslied: Oh, Tannenbaum  (Musik); Weihnachtsschmuck basteln, den Weihnachtskuchen (Stollen), der in den deutschsprachigen Ländern und bei den Donauschwaben zur Tradition gehört, backen.

SOZIOKULTURELLE KOMPETENZ UND DIE ETHNOKULTURELLEN KOMPONENTEN
In dem Unterricht des faches Deutsch mit ethnokulturellen Komponenten gilt eine besondere Aufmerksamkeit der soziokulturellen Kompetenz, als einem Teil des Weltwissens über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den kulturellen und kommunikativen Modellen der Bevölkerungsmehrheit und der Minderheit. Die Schüler sollten allmählich die Kultur der Donauschwaben kennenlernen.

Einen besonderen Aspekt der soziokulturellen Kompetenz ist die interkulturelle Kompetenz, die die Bewusstmachung des Anderen, das Kennen und Verstehen der Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den Welten, der Sprachgemeinschaften innerhalb sich der Schüler bewegt, einschließt.  Die interkulturelle Kompetenz beinhaltet auch die Toleranzentwicklung und die positive Einstellung gegenüber den individuellen und kollektiven merkmalen der Sprecher von anderen Sprachen, den Angehörigen der anderen Kulturen, die sich in einem größeren oder geringeren Maß von der eigenen unterscheiden. Also mit allmähligem Einführen von soziokulturellen Inhalten auf dem niedrigsten Sprachniveua ( Kennenlernen, Singen von ensprechenden Liedern u.ä.) wird der Entwicklung einer interkulturellen Persönlichkeit beigetragen, durch das Bewusstmachen von Werten verschiedener Kulturen und Entwicklung der Fähigkeit, die erworbenen interkulturellen Erfahrungen in das eigene kulturelle Verhaltens, -und Glaubensmodell zu integrieren. 
III BEGLEITEN UND BEURTEILEN DES LERNPROZESSES UND DES 

      UNTERRICHTS
Das Begleiten und die Beurteilung von Schülerleistungen ist in der Funktion der Ereichung von Lernergebnissen und beginnt mit der Beurteilung des Eingangsniveaus im Verhältnis zu dem was im Lernprozess beurteilt wird. Jede Aktivität ist eine gute Gelegenheit für die Beurteilung von Lernfortschritten und für  Rückmeldungen. Jede Unterrichtsstunde und jede Schüleraktivität ist eine Gelegenheit für die formative Beurteilung dh. für das Registrieren von Lernfortschritten und für das Planen von weiteren Aktivitäten.  

Die formative Beurteilung ist Bestandteil des modernen Unterrichts und beinhaltet die Beurteilung von Wissen, Fertigkeiten, Einstellungen und Verhalten, wie auch die Entwicklung von entsprechenden Kompetenzen im Lehr-und Lernprozess. Bei der formativen Beurteilung werden Informationen über Lernfortschritte gesammelt  und die meisten Techniken, die dabei eingesetzt werden, sind: Durchführung von praktischen Aufgaben, Beobachten und Notieren von Schüleraktivitäten im Unterricht, Lehrer - Schüler Kommunikation, Führung von Schülerregister ( Lernfortschritt Map) usw. Die Ergebnisse der formativen Beurteilung sollen am Ende des Unterrichtsmoduls summativ in einer Bewertung – Note zusammengefasst werden. 
Die Arbeit jeder Lehrkraft besteht aus Planen, Durchführen, Begleiten und Beurteilen. Es ist wichtig, dass die Lehrkraft andauernd nicht nur die Schülerleistungen und den Unterrichtsprozess begleitet und beurteilt, sondern auch sich selbst und die eigene Tätigkeit. Alles was zu guten Ergebnissen führt, wird die Lehrkraft weiter in ihrer Unterrichtspraxis einsetzen und alles was nicht genug effektiv und effizient ist, sollte geändert werden. 
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